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;fl..nfrage 

an den Bundesminister für Unterricht und Kunst 

EJ.1SI;f9/J ._ .... _~ . ----.. 

betreffend ungesetzliche Vorgangsweise bei Leiterbestellune der 

Volksschule St .Hichae.l 

De]:, BSR Güssing (Kollegium) hat Vhl.Jandrisits Elisabeth, 

geEJ~iß § 22 Abs.l LDG in einer Sitzung vom 27.August197'-1. für die 

De~rauung mit der Leitung der Volksschule st.Nichael vorgeschlagCIl. 

Hi t 1. September 1971~ hat sie die Leitergeschäfte als dienstrang

ältester Lehrer übernommen. 

Der Präsident des Landesschulrates für Burgenland,Landeshauptmann 

Kery hat nun lt •. § 6 Abs.2 des BgldoLDHG Baldasti Stefan, gebe 

Z6~~2.1929 mit Bescheid vom 8.0ktober 1974, Zl.LSR:III-1790/19-1974 

mit der Leitung betraut. 

Gegen diese Vorgangs,v-eise des Präsidenten wurde Einspruch er

hohen. 

Der Verfassungsgerichtshof hat in seinem Erkenntnis vom 6 .• Dezember.~ 

1972, G 41/72 und vom 28.6.1973 G 48, 49/72-25, G 7, 8/73-10, 

G 10, 1J/73-10, klargestellt, daß dem Vorschlag des Bezirksschu1-

rates (Kollegium) als Schulbehörde I.Instanz bindende lfirkung zu

kommt. 

AnGesichts dieses Sachverhal tes richten die ull.terzeichneten 

AbGeordneten an den Bundesminister für Unterricht und Kunst folgende 

A n fra g e: 

1. Sind Sie als Aufsicht'sbehörde bereit, Naßnahmenzu treffen, die 

eine derartige ungesetzliche Vorgangsweise des Landeshauptmannes 

abstellen? 

2. 1{crc1en Sie dem berechtigten Einspruch der vom BSH. GUssinc (Kol10-

t;ium) vorgcschlagenen. Vh.l. Jandrisi ts sta ttc-cben? 
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